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«Erlebniswanderungensind imTrend»
Zwei Influencer haben denWeinfelderWeinweg besucht und rund eine halbeMillion Follower dabeimitgenommen.

Interview: Janine Bollhalder

Beinahe täglich präsentiert Fa-
bian Egger alias DerPrakikant
auf Social-Media-Aktivitäten in
der Schweiz. Er nimmt seine
rund350’0000Followerauf In-
stagram, Tiktok und Facebook
seit fünf Jahren mit auf Entde-
ckungsreise – vom Kuhfladen-
Lotto über das Berner Trucker-
Festival bis kürzlich hin zum
WeinfelderWeinweg. Für Letz-
teres hat er mit dem Thurgauer
Daniel Hutterli alias DaniHutti
zusammengespannt. Hutterli
unterhält seine über 116’000
Follower auf Social Media seit
vier Jahren regelmässig mit hu-
morvollen Videos über Schwei-
zerinnen und Schweizer.

Kann der Weinfelder Wein-
weg mit den anderen Aktivi-
täten in der Schweiz mithal-
ten?
FabianEgger:Definitiv.Es isteine
Erlebniswanderung,das istgera-
desehr imTrend.UndderWein-
weg ist sehr «instagramable»,
alsovisuellsehransprechend,um
esauf SocialMedia zu teilen.

Was hat euch am Weinweg
besonders beeindruckt?
Fabian Egger: Eindeutig die
Weintresore.Manbetätigt einen
Hebel undderWeinsafekommt
zum Vorschein. Das sieht man
imVideosehrgutundes ist auch
zuhören,wie begeistert ich bin.
(Lacht.)
Daniel Hutterli: Ja, die Weintre-
sore waren ein Highlight, sie
sind sehr schön und raffiniert
gemacht. Natürlich ist auch die
Aussicht überdieRebbergeund
die Stadt sensationell. Mir ge-
fällt dasGesamtpaketWeinweg
– es ist wie eine Schnitzeljagd,
und man kann unterwegs mit-
einander plaudern, Wein trin-
kenunddieAussicht geniessen.

Wie seid ihr darauf gekom-
men, den Weinweg gemein-
sam zu besuchen?
Fabian Egger:Daswar keine be-
zahlte Kooperation. Ich habe

eine Schweizer Tour mit dem
Töff gemacht und regelmässig
meineFollower gefragt,was ich
inderRegionanschauensoll,wo
ich gerade bin. Und so kam der
Weinwegauf,derohnehin schon
lange aufmeiner Liste der Akti-
vitäten stand, die ich besuchen
möchte. Weil ich einen passen-
den Begleiter aus der Region

mitnehmen wollte, habe ich
Dani angefragt.

Wie viel Skript steckt in
eurer Moderation zum Wein-
weg?
Daniel Hutterli: Für meine Vi-
deos schreibe ich mir meistens
auf,was ich sagenwill. Fabian ist
da eher spontan, er macht das

auch schon langeundhatErfah-
rung. Wir haben es locker ge-
nommenund, ichfinde, uns gut
ergänzt.
FabianEgger:Das ist richtig, ich
bin diesbezüglich sehr locker,
denn ich mag es, wenn ich an
einenOrt komme und spontan
meine Eindrücke äussern
kann.

Auf einer Videosequenz
sieht man, dass ihr in einer
Gruppe unterwegs wart.
Fabian Egger: Genau, zwei Ka-
meramänner haben uns beglei-
tet. Einer hat für das Video ge-
filmtunddieDrohnegelenkt.Er
arbeitet stets mit mir. Unser
zweiter Begleiter hat für den
LivestreamaufTiktok beimFil-
men geholfen, dennman konn-
teunserenWeinweg-Besuchauf
SocialMedia virtuell begleiten.

Wie viel Arbeit steckt in
einem Ausflugsvideo wie
dem Weinweg?
Fabian Egger: Inklusive Organi-
sation, Anreise, Besuch, Dreh
undSchneideneinhalberbisgan-
zerArbeitstag.Dawir immermit
demHandy filmen, kann ich die
Videos direkt im Anschluss
schneiden. Zwar lade ich die Vi-
deosmeistensnicht amgleichen
Tag auf die Social-Media-Platt-
formen, aber für die Töff-Tour
habe ich eine Ausnahme ge-
macht.Daswarstreng,abercool.

Wie gut kam das Video bei
euren Followern an?
FabianEgger:AufTiktokhat das
Video rund41’000Aufrufeund

auf Instagram 200’000. Somit
liegt derWeinweg im Vergleich
zu den anderen Videos im obe-
renDurchschnitt.

Fabian Egger, verursachen
die Sommerferien mehr
Druck, Videos zu produzie-
ren, weil die Leute jetzt Zeit
haben, etwas zu unterneh-
men?
Fabian Egger: Jein. In der Som-
mersaison, wenn alles offen ist,
will ich so viel wie möglich zei-
gen, bevor die Wintersaison
kommtundalles zumacht.Aber
mehr Druck alleine wegen der
Sommerferien habe ich nicht.

Daniel Hutterli, Sie präsen-
tieren in Ihren Videos auf
humorvolle Weise die Eigen-
heiten der Schweizer. Wie
würden Sie einen Weinfelder
darstellen?
DanielHutterli:Das ist eine gute
Frage! Eine Darstellung expli-
zit nach Regionen, Kantonen
oder Städten habe ich bislang
nicht gemacht. Aber wenn ich
einenWeinfelder nachspielen
würde, dann bestimmt in den
Rebbergen, das wäre eine
ideale Kulisse.

Fabian Egger (DerPraktikant) und Daniel Hutterli (DaniHutti) in denWeinfelder Rebbergen. Bild: zvg

Stadt und OK freuen sich über Influencer-Besuch

DenWeinweg in Weinfelden, so,
wie man ihn heute kennt, gibt
es seit neun Jahren. Besuche-
rinnen und Besucher kaufen
sich einen Rucksack, der unter
anderem mit einem Weinglas
und Snacks gefüllt ist, und be-
geben sich auf die neun Kilo-
meter lange Strecke mit 25
Infotafeln, 12 Winzerporträts,
zwei Weintresoren und einem
zusätzlich buchbaren Wein-
schacht. 2024 wurden rund
2200 Rucksäcke verkauft, im
laufenden Jahr – Stand Ende
Juni – sind es rund 2500. Im
vergangenen Jahr ist der Wein-
weg im Rahmen des nationalen
Wettbewerbs «Best of Wine

Tourism» mit dem Ehrenpreis
ausgezeichnet worden.

«Wir sind sehr erfreut, dass
Fabian Egger (DerPraktikant) uns
besucht hat», sagt Valentin Has-
ler. Er ist als Weinfelder Stadtrat
zuständig für das Ressort Kultur,
Sport und Tourismus und Mit-
glied des Weinweg-Organisa-
tionskomitees. «Ich dachte mir
bereits, wir könnten Fabian Eg-
ger für eine Kooperation anfra-
gen. Nun ist er von sich aus her-
gekommen.» Der Beitrag ver-
schaffe dem Weinweg sicher
nochmehr Präsenz, sagt Hasler.
Mit einem massiven Besucher-
ansturm aufgrund des Videos
rechnet er jedoch nicht. (jab)

DerChefderArmeekommtans
historischeSchwaderlohschiessen
DieArmeespitze nimmt amdiesjährigen Schwaderlohschiessen inNeuwilen undAlterswi-
len teil. Es ist ihr erstmaliger undwohl einmaliger Einsatz amMilitärwettkampf.

Wie jedes Jahr findet am letzten
Sonntag im September in Neu-
wilenundAlterswilendashisto-
rische Schwaderlohschiessen
statt. Heuer dürfen sich Besu-
cherinnenundBesucherder 79.
AusgabedesTraditionsanlasses
auf etwas noch nie Dagewese-
nes freuen. Am 28. September
werden der noch bis Ende Jahr
im Amt stehende Chef der Ar-
mee, Korpskommandant Tho-
masSüssli sowieder seit 1. Janu-
ar 2022ChefderArmeeseelsor-
ger, Hauptmann Samuel
Schmid, im Militärwettkampf
eingebunden sein.Die Ideeent-
stand gemäss den Organisato-

ren aus der Überlegung heraus,
etwas aufzugleisen, das es bis-
her nochnie gabundauchnicht
mehr so schnell gebenwird.

«Traditionenmussman
unterstützen»
Der Chef der Armeeseelsorger
hält nicht nur die Predigt am
Feldgottesdienst, sondern
nimmt gemeinsam mit dem
Chef der Armee, der an der
LandsgemeindedieFestanspra-
chehält, sowiedemVerantwort-
lichen des Militärwettkampfes
als Gruppe am Wettkampf teil.
Das Ja zurTeilnahmekamzuerst
vom Chef der Armee und Fest-

redner Thomas Süssli. Damit
war der Grundstein für die spe-
zielleGruppegelegt unddieAn-
frage konnte beimChef der Ar-
meeseelsorger, Samuel Schmid
weitergehen. Schmid gab sich
völlig unkompliziert und sagte
sofort zu. «Auchwenn es schon
länger her ist, seit ich das letzte
Mal geschossenhabebin ichna-
türlich dabei, denn Traditionen
müssen unterstützt werden».

Nun fehlte noch der dritte
Mann der Gruppe. Die Anfrage
ging an den Wettkampfkom-
mandanten selbst, Oberst Va-
lentinHasler ausWeinfelden.Er
hat diese Funktion als Chef des

Kantonalen Territorialen Ver-
bindungsstabes, dem Binde-
glied zwischen Armee und den
KantonalenBehörden, inne.Ge-
mäss seiner Aussage sei er kein
«Spitzenschütze», nachderZu-
sage von Süssli und Schmid sei
er jedoch bereit, sich der Her-
ausforderung zu stellen.

Geschossen wird bei den
Pistolenschützen inAlterswilen
bereits um8.45Uhr, bei denGe-
wehrschützen in Neuwilen um
9.20UhrundnachdemAusstich
derPistolen-, undGewehrschüt-
zen, kommt um 14.30 Uhr der
Militärwettkampf zur Austra-
gung. (red)

DieVollmondbar
feiert Saisonende
Weinfelden Am Freitag, 8. Au-
gust, lädt die Vollmondbar auf
dem Marktplatz Weinfelden
zum letzten Mal in diesem Jahr
zum stimmungsvollen Beisam-
mensein ein. In entspannterAt-
mosphäre, begleitet vom Licht
des Vollmonds, bietet sich eine
wunderbare Gelegenheit, die
Sommerferiengemeinsamaus-
klingen zu lassen.

Ob bei einem kühlenDrink,
feinen Snacks vom Grill oder
einfachbei guterMusikundGe-
sprächen unter freiem Himmel
– die Vollmondbar schafft wie
immer den idealenRahmen für
einenunvergesslichenSommer-
abend. Beginn ist ab 19Uhr, die
Veranstaltung findet bei jeder
Witterungstatt.DieOrganisato-
ren freuen sich auf viele Besu-
cherinnen und Besucher zum
grossenAbschlussderdiesjähri-
gen Vollmondbar-Saison. (red)

AllesüberLibellen
undFledermäuse
Weinfelden DerNatur- undVo-
gelschutzvereinWeinfelden lädt
am Sonntag, 10. August, um
11Uhr (VerschiebedatumSams-
tag, 16. August) zu einer Libel-
lenexkursion bei der KVA ein.
Hanspeter Schenk,Libellenfoto-
graf und Hobby-Odonatologe,
freut sichaufTeilnehmende.Die
Exkursion dauert etwa zweiein-
halb Stunden. Bei unsicherem
Wetter wird am Samstagabend,
9. August (respektive Freitag,
15. August) auf der Website des
Vereins über die Durchführung
informiert. Die Exkursion kann
nur bei regenfreiem Wetter
durchgeführt werden. Weiter
gibt es am Donnerstag, 21. Au-
gust eine Fledermausexkursion
mit Experte Felix Brun. Treff-
punkt ist um 19.30 Uhr beim
ParkplatzThurbad.Anmeldung
sind jeweils nichtnötig, dieTeil-
nahme ist gratis. (red)


